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Halle, Donnerstag den 26. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmacdungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Die Ziehung der Aten Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 31. März d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungs Saal
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 23. März 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 24. März. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und General Gouverneur von Reu-Vorpommern,
Furſt zu Putbus, iſt von hier nach Putbus abgereiſt.

Nürnberg, den 20. März. Duürer's Bildſaule iſt
gegoſſen, und der Guß vollſtändig gelungen. Der Künſtler
Burgſchmiet hat ſich dieſer Arbeit mit beiſpielloſem Eifer
unterzogen und die höchſte Sorgfalt darauf verwendet. Burg-
ſchmiet hatte noch kein Bild von ſo koloſſaler Große gegoſſen;
Mißtrauen regte ſich hier und da, vielleicht auch etwas Neid;
nur mit Muhe ſetzte es der hieſige Magiſtrat durch daß Duürer's
Standbild nicht in München, ſondern von einem Nuürnberger
Kunſtler gegoſſen werden ſolle. Burgſchmiet ubernahm alſo
die Arbeit; nun iſt der Guß vollendet und der Künſtler hat das
Bild bereits größtentheils aus ſeiner thönernen Hülle herausge-
löſt es iſt gelungen, wie nicht leicht irgend ein Werk der Art;
die zarteſten Stellen ſind vollſtändig vom Metall ausgefullt. Die
Aufrichtung der Statue ſoll am 21. Mai d. J. vor ſich gehen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 17. März. Der Feldmarſchall,

Fürſt von Warſchau, Oberbefehlshaber der Armee, iſt am 14.
d. hier eingetroffen.

Amerika.
Aus NewYork ſind Nachrichten vom 23. Febr. einge

troffen. Der Praſident der vereinigten Staaten hat dem Con-
greß in einer beſondern Botſchaft angezeigt, daß der Schatz au
ßer Stande ſey, im März und Mai die fälligen Zahlungen zu
leiſten. Er beantragt demgemäß geſetzliche Maßregeln und man
glaubt daß eine Ausgabe von Schatznoten beſchloſſen werde.
Jm Hauſe der Repraſentanten iſt durch eine Majorität von 75
Stimmen entſchieden daß die Sklavenfrage, deren Erwähnung
fruüher verboten war, berathen werden durfe.

Jn New- York waren, den letzten Nachrichten zufolge,
die Geruchte im Umlauf, daß der Gouverneur von Ober-Ka-
nada, Sir George Arthur, ſeine Entlaſſung eingereicht
habe und unverweilt nach England zuruckkehren werde, und daß
General Houſtoun, der Ex- Präſident von Tepas, in einem
Handgemenge mit einem Mitgliede des texianiſchen Kongreſſes
getödtet worden ſei.

Vermiſchtes
Prag, d. 10. März. Eine irrige Angabe in einem fruheren

Berichte über den ſeit faſt zwei Jahrhunderten zeitweiſe an
hängigen, nunmehr durch ein Schiedsgericht zu Gunſten der
Krone entſchiedenen Prozeß des Fürſten von Windiſch-
gr äſtz gegen dieſe bedarf einer Verifikation. Es heißt
nemlich in demſelben, daß die Anſpruche des Praätendenten ſich
auf Belege ſtützen welche die Unſchuld Wallenſtein's darthun
ſollten während der Rechtstitel des Prozeſſes ein ganz anderer
iſt, und ſomit auch das hiſtoriſche Intereſſe wegfällt. Dieſer



baſirt ſich nämlich auf die Behauptung, daß zur Zeit der Kon
fiskation der Wallenſteinſchen Beſitzungen damie auch einige
einem Ahnherrn des Fürſten von Windiſchgrätz gehörige Guter,
welche während der Minderjährigkeit des Eigenthumers der Her
zog von Friedland als Vormund verwaltet habe, für den Staat
eingezogen worden ſeien. Aus der von dem Schiedsgerichte ein
ſtimmig geſprochenen Entſcheidung iſt zu folgern, daß ein juri-
diſcher Beweis fur dieſe Anſprüche nicht mehr herzuſtellen war,
obwohl manche moraliſche Grunde hiefuür ſich aufgefunden haben
ſollen. Jedenfalls iſt der Rechtsſtreit nun zu Ende, da ſich bei
de Parteien im Voraus des Rechtes einer weitern Appellation
begeben haben.

Bekanntmachungen.

Jn Moskau brach kürzlich in einem WaarenMaga
zin Feuer aus, das dieſes ſo wie die darüber liegenden Spei
cher verzehrte. Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß das
Feuer durch Entzundung von Baumwollengarn entſtanden wel
ches mit ſogenannter adrianopelſcher Farbe gefärbt war. Ruſſi
ſche Blätter bemerken dazu: Das Garn wird bei dem Färben ge
wöhnlich mit Fiſchfett geſättigt. Wird nun dieſes Fiſchfett, aus
Unvorſichtigkeit oder Unwiſſenheit, von ſchlechter Qualität ge
nommen, ſo entzundet ſich die Waare. Dies iſt ein neuer Be
weis, wie nöthig den Fabrikanten die Kenntniß der chemiſchen
Eigenheit der Färbeſtoffe iſt.

Nach weiſungüber die Wirkſamkeit der Schiedsmänner für das Jahr 1839.

Saalkreis.
Zahl der Davon ſind abgemacht durch
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Bekanntmachung.
Bei der am 8. d. M. abgehaltenen Licita

tion der ohnweit der Stadt Wittenberg
gelegenen, zum Rentamte Wittenberg
gehörigen DomanialZiegelei, welche Johan-
ni 1840 pachtlos wird, hat das Meiſtgebot
das ermittelte Kaufgelder Minimum von
9914 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. nicht erreicht. Es
iſt daher ein neuer Licitationstermin auf den
27. April d. J. Vormittags 11 Uhr in dem
Rentamtsgebäude zu Wittenberg ange
ſetzt, wozu erwerbs und zahlungsfähige
Kaufluſtige eingeladen werden.

Der genehmigte Veräußerungeplan, die
Veräußerungsbedingungen, das Jnventarium
der Gebäude, der Vermeſſungs- und Situa-
tionsplan, ſo wie der letzte und die früheren
Pachtkontrakte mit dem gegenwartigen Ziege-
leipächter ſind bei dem Rentamte zu Wit-
tenberg zur Einſicht der Kaufluſtigen in
den Dienſtſtunden ausgelegt.

Sollte auch bei dieſer Licitation kein an
nehmbares Gebot gethan werden ſo wird
die Ziegelei in demſelben Termine und unmit-
telbar nach der Ausbietung zum Verkaufe,
zur Verpachtung auf 6 Jahre, ausgeſetzt.

Die Pachtbedingungen können beim Rent
amte in Wittenberg eingeſehen werden,

Merſeburg, den 16. März 1840.
Königliche Regierung Abtheilung fur die
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
gez. Nobbe.
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Ediktal-Ladung.
Nachdem auf den Antrag des Vormundes

der minderjährigen Geſchwiſter Müller als
Beneficialerben des am 27. November 1881
zu Querfurth verſtorbenen Kaufmanns Ernſt
Heinrich Wilhelm Müller über den
Nachlaß des letztern der erbſchaftliche Liquida
tionsprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden
ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hier-
Kurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, läng-
ſtens aber in dem vor dem Deputirten Herrn
Aſſeſſor Turpen auf

den 21. Mai er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
ihre Anſpruche anzumelden und nachzuweiſen.
Diejenigen welche dies unterlaſſen, werden
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt,
und mit ihren Forderungen an dasjenige ver
wieſen werden, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe ubrig
bleiben möchte.

Die am perſönlichen Erſcheinen Verhin-
derten, können ſich an die hier fungirenden
Juſtiz Kommiſſarien Dr. Heſſe und
Menghius wenden, und haben ſie ſelbige
mit Vollmacht und Jnformotion zu verſehen.

Querfurth, den 30. Jan. 1840.
Königl. Preuß Land- und Stadt-

Gericht.

Zur Inſtandſetzung der Magdeburg-
Leipziger Chauſſee von hieſiger Stadt bis zur
Barriere bei Bruckdorf werden 816
Schachtruthen Steine und 102 Schachtru-
then Kies aus den Bruchen und Lagern bei
Trotha gebraucht. Die Anfuhre dieſer
Materialien ſoll

Mittwoch den 1. k. M., fruh 9 Uhe,
im Gaſthof „zum grünen Hof“,

dem Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 24. März 1840.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
Auctions Anzeige.

Da das zeither unter der Benennung
„ſtehende Bibliothek“ allhier beſtan-
dene Leſeinſtitut aufgelöſt worden iſt, und die
aus circa 3500 Banden beſtehende Bucher
ſammlung auctionsweiſe öffentlich verkauft
werden, dieſe Auction aber den 13. April
d. J früh 9 Uhr im Locale der hieſigen Her
zogl. Armenſchule beginnen ſoll: ſo werden
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich hiezu
am beſagten Orte und zur beſtimmten Zeit ein
zufinden.

Am Schluſſe der Auction werden einige
Kupferſtiche, Stühle und Bücherrepoſitorien,
nebſt einem Ardeitetiſche mit verkauft werden.

Ein Verzeichniß der zu verſteigernden Bu-
cher iſt in der Buchhandlung der Herren
Schwetſchke und Sohn zu Halle
einzuſehen.

Aufträge zu dieſer Auction wollen hieſelbſt
die Aueſche Buchhandlung, ſo wie der Herr
Jnſpector Albrecht und Oberlehrer Wendt
uübernehmen.

Cöthen, am 17. März 1840.
Namens der Mitglieder der ſtehenden

Bibliothek.

W. Bramigk. Fels. A. v. Behr.

Friſche Coacks, als vorzugliches Heizungs-
Material ſind wieder angekommen und zu
haben in ganzen und Viertel-Tonnen, bei C.
D. Werther vor dem Schifferthor.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben
Dräſeke, Dr. J. H. B., Predigt bei

dem Hausgottesdienſt Sr. Ma-
jeſtät des Königs im Pallaſte zu
Berlin am Aten Sonntage nach dem Feſte
der Erſcheinung 1840 gehalten. gr. 8.
Magdeburg, Heinrichshofen.
geh. 87 Sgr.

Deſſen: Sehet, wir gehen hinauf
gen Jeruſalem! Predigt beim Ein-
tritt der Paſſions Zeit 1840 im Dom zu
Magdeburg gehalten. gr, 8. Ebendaſelbſt.
geh. 5 Sgr.

Ein Acker Knecht mit gutem Atteſt, kann
ſofort in Dienſt treten, auf dem Schmidt-
ſchen Gute in Ober-Teutſchenthal.

Der Unterzeichnete iſt vom Hochloöbl.
Commando des 36ſten Jnfanterie-Regimeats,
zu Saarlouis beauftragt, einen erſten Fago

ſtiſt und einen erſten Trompeter, welche
wenigſtens mit einem Streich Jnſtrumente
vertraut ſind, zu engagiren. Qualificirende
wollen ſich deshalb perſönlich oder in frankir
ten Briefen um die Bedingungen entgegen
zu nehmen bis 8. April a. c. an den jetzt
hier beurlaubten Hautboiſten Carl Krauſe

wenden.
Weißenfels, d. 22. März 1840.,

Beachtungswerthe Anzeige.
Um allen Jrrthümern vorzubeugen, mache

ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ſich einige Con
currenten die Aeußerung erlaubt haben, ich
hätte mein Tuch und Modewaaren Ge
ſchäft aufgegeben weshalb ich mich veran
laßt fuühle, meine werthen Kunden davon in
Kenntniß zu ſetzen, daß ich täglich in Beſttz
der neueſten Waarenſendungen komme, und
wird mein ſeit 50 Jahren frequentes Ge
ſchäft auch ſernerhin bemuhet ſein, mein La
ger aufs Geſchmackvollſte und der reichſten
Auswahl zu erhalten ſuchen, und bitte das
mir bieher ſo gutig geſchenkte Zutrauen ferner
zu erhalten und einer reellen Handlungsweiſe
entgegen ſehen zu dürfen.

Bernburg, d. 20. März 1840.
S. Simon.

Haus verkauf.
Ver änderungshalber will ich mein faſt

ganz neuerbautes Haus, Nr. 918. kleine
Klausſtraße, verkaufen Es befinden ſich in
demſelben 11 heizbare Zimmer, groößtentheils
tapezirt, 10 Kammern, 4 Kuchen, 2 Kedler,
1 große Niederlage, Stallung zu 3 Pferden,
Wagenremiſe, Einfahrt, ſchönen Hefraum,
ein ganz neuerbautes Waſchhaus nebſt Rauch-
thurm, Röhrwaſſer, großem Boden auf dem
Seitengebäude, wo 5 Fuder Heu aufgelegt
werden koönnen, großem Boden auf dem
Wohnhauſe, um 6 8 Koöörbe Wäſche auf
demſelben zu trocknen, und eignet ſich daſſelbe
wegen ſeiner ſchönen Lage fur Jedermann.
Zahlungsfähige Kaufliebhaber wollen ſich ge
fälligſt bei mir ſelbſt einfinden; der Kaufpreis
und die Bedingungen ſind ſehr annehmbar;
die Hälfte der Kaufgelder kann auf Verlangen
zu 4 Procent darauf ſtehen bleiben.

Halle, d. 25. Marz 1840.
Wachtler.

Einen Lehrburſchen ſucht unter billigen
Bedingungen der Beutlermeiſter Becker in
Löbejün.



Pferde- Verkauf.
Nächſten Sonnabend d. 28. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
werden im Gaſthof zu den drei Schwänen,
Ranniſche Straße No. 535 4 ſtarke Arbeits
pferde, als:

1) ein ſchwarz brauner Wallache,
2) ein Dunkelfuchs-Hengſt,
3) ein SchimmelWallache und
4) ein brauner Wallache

öffentlich und meiſtbietend in Courant ver
kauft.

Halle, d. 20. März 1840.
W. Rößler.

Bei der bekannten Dauerhaftigkeit und
Eleganz der in unſerm Magazine zum
Verkauf geſtellten Meubles all und jeder
Art in den verſchiedenſten Holzarten,
ſtellen wir fortan die dem Gegenſtande
angemeſſenſten Preiſe und bitten um die
Erhaltung des uns bisher geſchenkten
Vertrauens.
Die vereinigten Tiſchlermeiſter

auf dem Rathskeller zu Halle.
5 Wiſpel Esparſettkleeſamen und mehrere

Wiſpel gute Koch- und Saamenerbſen ſind
bei Unterzeichneten zu haben.

Beeſenſtädt, den 20. März 1840.
G Nette.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Ame-
rika ſage ich meinen Verwandten Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, d. 25. März 1840.,
C. Julius Scharre.
Anzeige.

So eben empfange ich die ſo beliebten
Mousselin de lain- Kleider, ſowle eine große
Auswahl von couleurt und ſchwarz ſeid. Zeu
gen, und mache zugleich meine werthen Kun-
den darauf aufmerkſam, daß mein Sohn, der
direct uüber England dort einen bedeutenden
Einkauf machen wird, in circa 4 Wochen
hier eintrifft und eine Verſtärkung meines
Lagers zu erfreuen habe.

Bernburg, d. 20. Marz 1840.
S. Simon.

Verkauf und Verpachtung. Unter-
zeichneter weiſet Ritter Land und Freigu-
ter, Wind und Waſſermuhlen, Gaſthöfe
und ſonſtige Grundſtücke zu allen Prei
ſen und in verſchiedenen Gegenden zum Ver-
kauf, ſo wie auch 4 verſchiedene Rittergutspach-

tungen, nicht minder Kapitalien zu 32
Zinſen jeder Große nach.

Fähre bei Naumburg a. d. S.,
d. 23. März 1840.

C. Ott o.
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Ein Marqueur kann zu Oſtern, auch fruher,
placirt werden.
zum ſchwarzen BVär.

Das Nähere im Gaſthof

Jn fruüher Mendel's Haus am Markt
neben der LöwenApotheke ſind von Oſtern
d. J. an zu vermiethen

1) Ein großes, zum Aueſchnitt Geſchäft
ſehr gut eingerichtetes Gewölbe.

2) Die Aſte Etage mit 3
Keller u. ſ. w.

Stuben, Küche,

8) Ein großer trockener Keller mit bequemen
Eingang von der Straße.

Naheres darüber ertheilt
die Tuchhandlung

Gebrüder Bahnerk.

Vorräthig bei C. A.
und Sohn:

Veränderungen
Taxe fur 1840.

m

Schwetſchke

der Arzenei-
Preis 15 Sgr.

So eben iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Das Leben im Chriſtenthum.
Predigten und zugleich Leitfaden fur den
Unterricht in Schulen, Seminaren, Gymna-
ſien und auf Univerſitäten, ſo wie zur Beleh
rung und Erbauung in Familien, uber das
Leben im Chriſtenthum als nothwendigſten
Gegenſtand in allen Unterrichtsanſtalten, in
der häuslichen Erziehung und fur jeden ein
zelnen Chriſten. Von Wilhelm Schmidt-
hammer, Licentiat; Doctor; Magiſter;
Prädicant und Lehrer zu Alsleben. Leipzig,
bei Ludwig Schreck. 1840. Preis: 10 Sgr.

Durch dieſe Schrift iſt, in Verbindung
mit deſſeloen Verfaſſers Concordanz des
alten Teſtaments nach dem Begriff
ſeiner Lehren, dem Mittel zur Begeiſte-
rung für den Gebrauch und die Anwendung
der Bibel, der Jedem unentbehrliche Unter-
richt uber das Leben in der Religion gegeben.

Einem reſp. reiſenden Publikum zeige ich
ergebenſt an daß ich ſeit dem 15. d. M. die
Saſtwirthſchaft zum „goldnen Löwen“ allhier
übernommen habe; indem ich um recht zahl
reichen Beſuch ergebenſt bitte verſpreche ich,
meine geehrten Gaſte ſtets prompt und billigſt
zu bedienen.

Querfurt, den 19. März 1840.
dD

Carl Götte.
Große Neunaugen ä Stück 1 Sgr.,

1 Sgr. 9 Pf. 1 Sgr. 3 Pf. bei Boltze.
Alle Sorten Häringe billig bei Boltze.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim Backermeiſter Orling,
Leipzigerſtraße.

Höchſt vortheilhaftes Anerbieten
für Kaufluſtige.

Ein Haus in einer der erſten Hauptſtra
ßen Leipzig's iſt fur die Summe von
90,000 Thlr. mit 80,000 Thlr. Anzahlung
zu kaufen. Daſſelbe befindet ſich in gutem

Zuſtande, rentirt über 5000 Thlr. und eönn-
te auch als Hotel oder als Lokal fur ein gro
ßes Kaufmanngsgeſchäft vortrefflich benutzt
werden. Das Nähere iſt zu erfahren in
Leipzig, Neue Straße No. 1100. parterre

bei Abitzſch.Gummi alle Sorten bei F. A. Hering.

Suüße Apfelſinen bei F. A. Hering.
Eichelkaffee à k6 4 Sgr. bei

F. A. Hering.
e Eiergraupen, Jtal. Macaroni und Fa
çonnudeln empfing F. A. Hering.

Cocosnußöl Soda Seife bei
F. A. Hering,

Lokal- Verkauf.
Mehre bedeutende Gaſthöfe außerhalb,

welche durch die Eiſenbahn die gunſtigſten
Verhältniſſe haben ferner zwei Oekonomie
Gebäude mit Scheunen großen Hofräumen,
Brunnenwaſſer 2c. innerhalb der Stadt,
dann ein Lokal zu einem Speditions-, Ma-
terial- und Weingeſchaäft, ſind Veränderuvg
halber zu verkaufen durch

Netto, Ober Leipzigerſtraße No. 1639.

So eben iſt bei uns angekommen:

von Savigny, Fr. C., Syſtem
des heutigen römiſchen
Rechts. Ir Band.

Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Halle, den 25. März 1840.

C. A. Schwetſechke und Sohn.
So eben iſt erſchienen und in Küm-

mel's Sort. „Buchhdlg. in Halle zu
haben
Lehrſprüche des Glaubens. Ein

Weihegeſchenk für die chriſtliche Jugend
zum Confirmationstage von

Dr. Fr. Heſekiel.
Preis 114 Sgr.

Pachtungegeſuch. Ein gelernter
Müller ſucht bis Oſtern oder Johannis

d. J. eine Mühlen- oder Gaſthofspach
tung zu eirca 1 bis 2000 Thlr. jährlichen
Pacht. Darauf Reflectirende wollen ihre
Offerten gefaälligſt brieflich unter Adreſſe
H. M. post restante Naumburg abgeben.

60 Stück fette Hammel ſtehen auf der
Herzogl. Domaine Görzig zum Verkauf.

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 19. März. Der „Moniteur pariſien“ enthält

einen Tagesbefehl des Kriegsminiſters folgenden Jnhalts: Die
öffentlichen Akklamationen haben der Armee bereits die glorrei-
che Vertheidigung der Garniſon von Mazagran angezeigt.
128 Brave der 10. Kompagnie des erſten leichten Jnfanterieba-
taillons von Afrika haben, kaum geſchuützt von einer leichten
Mauer von Backſteinen, die durch das Kanonenfeuer zertrum-
mert war, während vier Tagen den Sturmläufen meh-
rerer tauſend Araber widerſtanden. Der König hat ſich be
cilt, den Militärs, die ihm als diejenigen bezeichnet worden
ſind, welche ſich am meiſten unter dieſer Handvoll unerſchrocke-
ner Soldaten ausgezeichnet, Belohnungen zu bewilligen und
um den Preis dieſer Belohnungen noch zu erhöhen, hat Se. M.
befohlen daß ſie, ſo wie die Namen der Soldaten, die im Be
richte ihres Chefs angeführt worden ſind, der Armee durch einen
Tagsbefehl mitgetheilt wurden. Jn den Abſchieden, die ihnen
dei ihrer Dienſtentlaſſung ertheilt werden wird ausdrucklich ve
merkt werden daß ſie zur Zahl der 123 Vertheidiger von Ma-
zagran gehörten. Kapitän Lelièvre, der die Garniſon befeh-
ligte, iſt zum Bataillonschef befoördert worden Lieutenant
Magnien zum Kapitän; Durand, Unterlieutenant, Vil-
lemot, Sergeantmajor, und Girond, Sergeant, ſind zu
Rittern des königlichen Ordens der Ehrenlegion ernannt wor
den. Jm Berichte des Generallieutenants Gueheneue ſind
namentlich angeführt: Taine, (Fourier), Muſter, (Korpo-
ral), Leborgne, Courtes, Edet, Gagfer, Vomil-
lon, Renaud, Hermet, Marcot, Varent und Flar-
non, Alle von der 10. Kompagnie des erſten leichten Jnfante-
riebatgillons von Afrika. Die 10. Kowpagnie iſt berechtigt, in
ihren Reihen die kugeldurchlöcherte Fahne, die an den Tagen
vom 3., 4., 5. und 6. Febr. 1840 auf der Redoute von Maza-
gran wehete, aufzubewahren, und an jedem 6. Februar ſoll die
ſer Tagesbefehl vor der Fronte des Bataillons verleſen werden.
Dieſe glänzende Waffenthat ſetzt die große Reihe ſchöner Hand
lungen fort, die zu aller Zeit die franzöſiſche Armee geehrt und
ihr die Achtung des Auslandes und die Dankbarkeit des Vater
landes erworben haben. Der Pair von Frankreich, Miniſter
Staatsſekretär des Krieges. Cubières.

Kapitän Lelièvre, deſſen Name durch die Vertheidigung
von Mazagran unſterblich geworden, iſt geboren zu Males-
herbes, Arrondiſſement Pithiviers, Departement Loiret. Bevor
er in Militardienſte trat, übte er das beſcheidene Handwerk ei-
nes Drechslers aus. Die Einwohner der Gemeinde Malesher-
bes haben eine Subſkeiption eröffnet, um ihrem Landsmann in
ſeinem Geburtsorte ein Denkmal zu errichten.

Eine im Uebrigen ruhmreiche Darſtellung des Kampfes bei
Mazagran im Journal des Debats macht dennoch die Bemer-
kung: Daß die Garniſon nur 3 Todte und 16 Verwundete hatte,
iſt ein Beweis, daß der Poſten halibarer war, als man es den
ken ſollte. Die Garniſon fannte übrigens den grauſamen Tod,
der ihrer wartete, wenn ſie in die Hände der Araber gefallen

wäre, uud hatte deswegen Alles vorbereitet, um im letzten Au
genblicke zuſammenzutreten und ſich in die Luft zu ſprengen.

Die Bureau der Deputirtenkammer haben ſich geweigert,
ſich mit dem Vorſchlag einiger Deputirten hinſichts einer Na
tionalbelohnung, die man den Helden von Mazagran bewilli
gen ſoll, zu beſchäftigen, da die Jnitiative der Militärbelohnun
gen der Regierung überlaſſen werden muſſe.

Aus Toulon wird geſchrieben, der Prinz von Joinville
werde daſelbſt jeden Augenblick erwartet. Bereits iſt ein Theil
ſeiner Effekten eingetroffen. Man vermuthet, der Prinz werde
mit dem Herzog von Orleans eintreffen.

Paris, d. 20. März. Die Kommiſſion des Geſetzes über
die geheimen Fonds hat heute Hrn. Berville mit 5 Stim-
men gegen 4 zu ihrem Berichterſtatter ernannt. Der Bericht
wird übermorgen der Kammer vorgelegt werden, und es iſt
wahrſcheinlich, daß die Diskuſſion Montag oder Dienstag be
ginnen wird. Wenn Hr. Berville erklärte, die Linke habe bis jetzt alle
möglichen Opfer gebracht, um die Unruhe des Landes zu be
ſchwichtigen und die Staatsgewalt zu befeſtigen; es habe von
ihrer Seite eben ſo viel Großmuth, wie Patriotismus ſtatt
gefunden ſo wird man dieſer Behauptung hinlaänglich ent
W daß der Bericht günſtig fur das Miniſterium ausfal
en wird.

Vermiſchtes.
Jn Glasgow haben ſich 8000 dort wohnende Jrlän-

der dem vom Pater Matthew in Jrland geſtifteten Verein der
Thee Totaliſten angeſchloſſen in Folge davon ſoll der Abſatz von
geiſtigen Getränken in einem der bedeutendſten Keller jener Stadt
von 15 auf 2 Pfd. St. fur den Tag geſunken ſein.

Auf dem Theater zu Dundee ſpielt jetzt ein Neger der
ſich bereits in einigen der erſten tragiſchen Charaktere Shakſpea-
re's glänzend ausgezeichnet hat.

Patent Fleiſch oder uber ein in England patentirtes
Verfahren, Vieh zu todten,

Aus einem langern Aufſatze den die Haude und Spener
ſche Berliner Zeitung über obigen Gegenſtand mittheilt, entleh
nen wir Folgendes: 1) Beſchreibung des patentirten Verfah
rens, Vieh fur das Verſpeiſen zu tödten. An einen luftdichten
Sack oder eine ſtarke Rindsblaſe wird eine einfache, wenige Zoll
lange und wenige Linien im Durchmeſſer habende, knocherne,
elfenbeinerne oder hölzerne Röhre ſo genau befeſtigt, daß an der
Seite keine Luft entwiſchen kann, vorn bleibt das Röhrchen offen.
Die Blaſe oder der lufthaltende Sack muß wenn große Thiere
getödtet werden ſollen, wenigſtens 3 Kubikfuß Luft aufnehmen
kö hnen. Das Rohrchen hat etwa in der Mitte ſeiner äußern
Fläche einen erhabenen nach vorn etwas ausgehöhlten Rand
oder Knopf, um anzudeuten, bis wie weit das Röhrchen hin
eingeſteckt werden ſoll. Nun wird, mitteiſt eines Blaſebalges,
der luftdichte Sack oder die Rindsblaſe mit Luft gefüllt, und der-
ſelbe dicht unter dem Röhrchen zugebunden. (Man muß zwei



ſolche Apparate haben.) Hierauf macht der Fleiſcher, zwiſchen
der funften und ſechsten Rippe und um zwei Drittheile des Rau
mes zwiſchen Bruſtbein und Wirbelſäule von letzterer entfernt,
mit einem kleinen ſcharfen Meſſer, einen nicht viel über 2 Zoll
großen, aber ſo tiefen Einſchnitt, daß nicht nur das Fleiſch, ſon
dern auch das Bruſtfell oder die die Lungen umkleidende Haut durch
drungen iſt. So wie dieſes an beiden Seiten des Thiers ge
ſchehen iſt, dringt augenblicklich die äußere Luft ein, die Lungen
fallen zuſammen und das Thier ſinkt. Da aber die Oeffnung
nur klein iſt, ſo könnte leicht die Kommunikation mit der äußern.
Luft unterbrochen werden. Um dieſes zu verhuten, und um den
Tod zu beſchleunigen, wird in jede Oeffnung das Röhrchen des
Luftſackes oder der mit Luft gefüllten Blaſe hineingedrückt, das
um den Hals dieſer Blaſe gelegte Band gelöſt, und die Luft in
die Bruſthoöhle des Thieres hineingepreßt. Ein ganzliches Zu-
ſammenſinken der Lungen iſt die Folge, und in 1 bis 4 Min.
nachher iſt das Thier vollkommen todt. Es verſteht ſich von
ſelbſt, daß während dieſes Verfahrens das Thier gehoörig gefeſ
ſelt ſein muß. 2) Reſultate dieſes neuen Verfahrens: a) Das
Fleiſch der ſo getödteten Thiere wiegt 7 bis 10 pEt. mehr als das
Fleiſch der auf gewöhnliche Weiſe geſchlachteten. b) Es halt
ſich weit länger, wie die Erfahrung gelehrt hat im Verlaufe

des vergangenen Sommers nämlich zeigte ſich, wie Dr. Carſon
gefunden hat, jenes Fleiſch noch mehrere Tage friſch und gut,
nachdem das Fleiſch der Thiere, die an demſelben Tage auf ge-
woöhnliche Weiſe geſchlachtet waren ſchon in Verderbniß uüber-
gegangen war. c) Das nach dem neuen Verfahren erlangte
Fleiſch iſt viel ökonomiſcher aus den von Dr. Carſon geſammel-
ten Thatſachen über das erſte Halbjahr 1839, in welcher Zeit
zuerſt eine allgemeinere Benutzung des PatentFleiſches begon-
nen hat, ergiebt ſich, daß dieſelbe Anzahl von Verzehrern durch
ſchnittlich gegen 20 pCt. weniger Fleiſch gebraucht, um ſich auf
ihre gewohnte Weiſe in Fleiſchſpeiſen, guter Suppe u. ſ. w. zu
genügen. d) Nach dem patentirten Tödtungsverfahren wird
das Fleiſch alter Thiere faſt eben ſo ſchmackhaft, wie das jünge-
rer denn es zeigt ſich zatt, vollſaftig und angenehm duftend.
e) Umgekehrt wird auch das Fleich jungerer Thiere feſter, näh
render, als wenn dieſe Thiere auf gewoöhnliche Weiſe geſchlach-
tet werden Dr. Carſon behauptet, er habe patentirtes Lamm-
fleiſch, dem Geſchmack nach, nicht von gewöhnlichem, guten
Hammelfleiſche zu unterſcheiden vermocht. Patent Fleiſch
kocht ſchneller und gleichformiger und mehr in ſeinem eigenen
Saft und Duft, als anderes Fleiſch. Carſon glaubt auch,
daß die Felle und Fließe durch das neue TödtungsVerfahren
nur gewinnen können. h) Kalbfleiſch und Lammfjleiſch wird
allerdings nicht mehr ſo bleich ausſehen, aber es iſt die Frage,
ob Letzteres gar einen ſo angenehmen Anblick gewährt dagegen
wird aber alles andere Fleiſch deſto kräftiger und ſchöner roth
ausſehen. 1) Schlachthaäuſer und Schlachtbänke werden nicht
mehr nothwendig, da dei dem größten Thiere nur wenige Pfund
Blut (aus den Lungen-Arterien) abgehen. 3) Menſchlichteit bei
dem ToödtungsVerfahren. Einige haben das neue Verfahren
grauſam genannt, aber es iſt gerade das Gegentheil der Fall;
denn die beiden geringen, ſchnell zu machenden Schnitte ſind doch
wahrlich weit weniger ſchmerzhaft, als der Schnitt durch den
Hals oder der gräuliche Hieb mit der Axt auf den Kopf, der
disweilen mehrmals wiederholt werden muß oder der in man-
chen Gegenden übliche Stich in die Bruſt, der oft das Herz nicht
trifft und dann auch mehrmals gemacht werden muß. Dabei

das widrige Blutvergießen und das viel langſamere Abſterben oft
unter widrigen Zuckungen, Alles dieſes zuſammengenommen,
läßt das neue Tödtungs-Verfahren offenbar viel milder und
menſchlicher erſcheinen, als das gewöhnliche. Schon haben zwei
Fleiſcher in Liverpool und einer in London Läden eroffnet, wo
nur ſolches Patent Fleiſch zu haben iſt, das äußerſt begierig ge
kauft wird.

Fonds- und Geld-Cours.
dwdoBerlin, Fr. Cour. Fr. Coure

St. Schuldſch. 4 1044 103 Pomm. Pfandbr. 341033
Pr. Engl. Obl. 350 4 103 10244Kur. u. Nm. do. 34 1035103
pr. -Sch. d. Seeh. 734 FSchleſiſche do. 34 1102
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 1013 rückſt. C. d. Km. 942
Nm. Schuldv. 34 1023 1013 do. do. d. Km. 94
Berl. Stadt -Obl. 4 1044 zZinsſch. d. Nm. 943
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 EGold al marco. 214 213do. do. 34 1005 Neue Duk. 18 SDanz. do. in Th. 47 FpFriedrichsd'or 134 13
Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 zen à 5 Thlr. 94 84
Oſtp. Pfandbr. do. o rozs rot 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. März.
Weizen 2 th 3 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 155 1 17 6Gerſte 6 11 n 7Hafer 22 25Magdebaurg, den 23. März. Nach Wispeln.)

Weizen 46 61 thl. Gerſte 31 33 tthl.
Roggen 35 37 Hafer 21 23Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23., März 19 Zoll unter 0.

Fremden-vLiſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Major Graf Wartensleben a. Carow.
Hr. Dr. med. Lievin a. Danzig. Hr. Kaufm. Voigt

a. Wagdebötg. Hr. Kaufm. Harmſen a. Offenbach,
Hr. Kaufm. Jenau a. Solingen. Hr. Kauſm. Liebold
a, Borlin.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Thenius a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hoffarth a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Müller a. Northau-
ſen. Hr. Rittergutsbeſ. Gravenhorſt a. Gatterſtedt.
Hr. Poſtſekr. Eckardt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weßels a. Btemen. Hr.
Kaufm. Kummer g. Dresden. Hr. Kaufm. Burkhardt a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Käßner a. Magdeburg

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Stieding a Benshauſen,
Hr. Kaufm. Bürger Weißenſee. Hr. Kaufm. Salinger
a. Leip ig.

Schwarzen Bär: Die Herrn. Handl.- Commis Möller a. Ber
lin, Reinecke a. Braunſchweig, Dübecke a. Könige berg.
Hr. Maler Müller a. Dresden. Hr. Kaufm. Hünicke a.
Hergisdorf. Hr. Prof. Appel a. Riebelsdorf. Hr.
Gürtler Winkler u. Hr. Oekonom Körler a. Eisleben.
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